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Stell Dir vor, es ist Schule und jeder will hin
„Neues Lernen braucht neue 
(Denk)Räume“ – unter diesem 
Motto begann am 5. Oktober 
vor rund 70 Interessierten in der 
Mittelschule der Konzeptions-
prozess zum Neubau des 
Pestalozzi-Schulzentrums.
Nicht mehr wirtschaftlich zu be-
hebende Baumängel, keine Barriere-
freiheit und unzureichender Brand-
schutz in den Schulgebäuden ließen 
den Stadtrat einen vollständigen 
Neubau für die beiden Schulen be-
schließen.
Doch vor dem ersten Federstrich 
der Architekten hat die Stadt ein 
Beteiligungsverfahren eingeleitet: 
was soll die neue Schule leisten und 
welche Möglichkeiten soll sie den 
Kindern und Jugendlichen langfristig 
bieten?
Dafür wurde mit Karin Doberer von 
der LernLandschaft® ein kompetenter 
Partner gewonnen, der seit mehr als 
20 Jahren innovative Schulkonzepte 
unter Beteiligung von Lehrkräften, 
Eltern, Bevölkerung, Politik und Ver-
waltung erarbeitet und umsetzt.
„Schule steht vor großen Heraus-
forderungen“, so Birgit Huber in ihren 
einleitenden Worten. „Unsere Ge-
sellschaft tut gut daran, alle Kinder 
individuell zu fördern.“

Im Hinblick auf den Fachkräfte-
mangel, so ergänzte Karin Doberer, 
könne es sich unsere Gesellschaft 
nicht leisten, Schülerinnen und 
Schüler während ihrer Schullaufbahn 
zu verlieren, weil Schule keine guten 
Bedingungen für individuelles Lernen 
bereitstellt.
Schule war schon immer ein Platz der 
Erlangung von Sach– und Sozial-
kompetenzen, heute umso mehr, 
weil sich vieles im Virtuellen abspielt. 
Schule ist ein Platz der Diskussion, 
der kommunikativen Entwicklung, 
des Kompromisse Findens, hier 
treffen unterschiedliche gesellschaft-
liche Milieus aufeinander und lernen 
miteinander umzugehen.
Wie soll Schule die Jugendlichen auf 
eine Welt im Wandel vorbereiten, 
wenn dieser in der Schule kaum 
stattfindet?

Die neue Schule soll eine 
motivierende Lernumgebung 
schaffen, individuelle und Gruppen-
Lernformen und Lernen im eigenen 
Tempo unterstützen. Warum sollen 
Kinder ab sechs Jahren zur gleichen 
Zeit das gleiche lernen? Kann denn 
jedes Kind auch zur gleichen Zeit 
fahrradfahren oder schwimmen?
Dazu müsse die Architektur dem 

pädagogischen Konzept folgen 
und nicht umgekehrt. Ein mutiger 
und konsequenter Paradigmen-
wechsel sei erforderlich. Könnte es 
nicht vorteilhaft sein, Logopädie 
und Ergotherapie in den Campus zu 
integrieren? Natürlich werden vielen 
Ideen im Laufe des Prozesses wieder 
Grenzen gesetzt, seien sie baulicher 
oder finanzieller Art, aber nur wer 
mutig und offen beginnt, kann am 
Ende ein optimales Ergebnis er-
reichen.

Die Fach-Workshops finden in den 
nächsten Wochen statt. Mehr Infos 
zu den weiteren Entwicklungen unter 
www.oberasbach.de und im Mit-
teilungsblatt „Infos für alle“.

Bürgermeisterin Birgit Huber während 
ihrer einleitenden Worte, links im Bild 
Karin Doberer von der LernLandschaft. 

Weg an der Hainbergstraße asphaltiert
Ende Oktober wurden die 
seit Jahren vorgesehenen 
Asphaltierungsarbeiten am Weg 
entlang der Hainbergstraße durch 
den städtischen Bauhof ab-
geschlossen. Die Maßnahme dient 
der besseren Begeh- und Befahr-
barkeit des Weges für Fußgänger 
und Radfahrer.
Bisher war der Weg mit Kalkschotter-
gemisch befestigt. Die wasser-
gebundene Oberfläche wurde bei 
Regenfällen laufend ausgewaschen, 
so dass die Benutzung des Weges 
sowohl für Fußgänger als auch mit 
dem Fahrrad Probleme bereitete. Zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit 
und zur mittelfristigen Stärkung des 
umweltfreundlichen Radverkehrs wird 
das Wegenetz hochwertig ausgebaut.

Der Weg verläuft entlang des 
Naturerbegebiets Hainberg, ist aber 
nicht Bestandteil desselben. Um 
dennoch alle naturschutzrechtlichen 
Belange auszuräumen, wurde die 
Planung der Regierung von Mittel-
franken vorgelegt, welche der Stadt 
Oberasbach den Bescheid zum Aus-
bau des Weges erteilt hat. Die Stadt 
Nürnberg und das Landratsamt Fürth 
wurden durch die Regierung von 
Mittelfranken informiert.
Vor diesem Hintergrund wurde 
auch berücksichtigt, dass entlang 
des Weges keinerlei Straßenabläufe 
gebaut werden, das Niederschlags-
wasser also wie bisher seitlich des 
Weges abläuft und vor Ort versickert. 
Eine Versiegelung findet daher nicht 
statt.

Die Markierungsarbeiten waren zu 
Redaktionsschluss noch nicht ab-
geschlossen.
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Moderate Erhöhung der Wassergebühren
Die Neukalkulation der Wasser-
verbrauchsgebühren durch 
den Bayerischen Kommunalen 
Prüfungsverband (BKPV) hat für 
Oberasbach eine erforderliche Ge-
bührenerhöhung von rund 7 Pro-
zent – von aktuell 1,94 €/m³ auf 
2,08 €/m³ – ergeben.
Nachdem die Gebühren in den 
letzten Jahren stabil waren, ist der 
Stadtrat diesem Vorschlag nun ge-
folgt und hat diese moderate Ge-
bührensatzung beschlossen. Die 
Preisanpassung trat zum 1. Oktober 
in Kraft.
Ausgehend von einem durchschnitt-
lichen Wasserverbrauch von 40 m³/
Jahr und Person, ergibt sich dadurch 
eine jährliche Mehrbelastung in Höhe 
von ca. sechs Euro. Die Gründe dafür 

liegen einerseits in der Erhöhung des 
Bezugspreises für das Wasser und 
andererseits in erforderlichen Neu-
investitionen.
Um die Gebühren für das „Grund-
lebensmittel“ Wasser nur im absolut 
erforderlichen Rahmen steigen zu 
lassen, wurde die kalkulatorische Ver-
zinsung ab 2023 von bisher drei auf 
zwei Prozent reduziert. Allein diese 
Absenkung bedeutet, dass für Frisch- 
und Abwasser Kosten in Höhe von 
rund 300.000 Euro nicht an die Ver-
braucher weitergegeben werden und 
aus städtischen Haushaltsmitteln be-
zahlt werden. Die aktuelle Kalkulation 
bezieht sich auf die Jahre 2022 bis 
2026. Dennoch ist eine vorzeitige 
Neukalkulation nicht auszuschließen.

� Foto: Jacek Dylak

ADFC-Fahrradklima-Test 2022
Der 1988 gestartete ADFC-Fahr-
radklima-Test ist die weltweit 
größte Befragung zu Radver-
kehrsbedingungen in Städten. Die 
aktuelle Aktion läuft bis zum 30. 
November 2022.
Sie legen viele Strecken mit dem 
Rad zurück? Dann sind Sie als All-
tagsexperte gefragt beim ADFC-
Fahrradklima-Test! Die hier ge-
wonnenen Erkenntnisse sind in vielen 
Kommunen eine wichtige Grundlage 

für die Verkehrsplanung und eine 
gezielte Radverkehrsförderung. 2022 
erfasst der ADFC die Bewertungen 
zu 27 Aspekten des Radverkehrs. 
Schwerpunkt ist diesmal der länd-
liche Raum. Fünf zusätzliche Fragen 
sprechen speziell die Bedürfnisse der 
Radlerinnen und Radler in kleineren 
Orten und im Umland an.

Nehmen Sie teil auf  
www.fahrradklima-test.adfc.de

Konstante im Bauhof
Stellvertretender Bauhof-Leiter begeht 25-jähriges Dienstjubiläum

In der Arbeitswelt von heute wird 
eine jahrzehntelange Betriebs-
zugehörigkeit zunehmend zur 
Ausnahmeerscheinung. Nicht so 
bei Thomas Bauer vom Bauhof der 
Stadt Oberasbach: Er feiert 2022 
25 Jahre im Dienst der Stadt.
Der gelernte Stuckateur begann 
seine Karriere als Arbeiter, wurde 
aber schon innerhalb eines Jahres 
zum Facharbeiter befördert. Ab dem 
Jahr 2002 übernahm es als Vor-
arbeiter noch mehr Verantwortung. 
Seit dem Frühjahr 2020 ist er bis 
heute als Stellvertretender Bauhof-
leiter ein wichtiger Stein des Bauhof-

fundaments. Seine aufgeschlossene 
Art, seine Fachkenntnisse und seine 
große Verlässlichkeit haben ihm 
rasch Ansehen und Respekt der 
Kollegen in Bauhof und Stadtver-
waltung eingebracht. Ausdruck des 
ihm entgegengebrachten Vertrauens 
ist auch die Wahl in den Personalrat 
2016 (in der aktuellen Wahlperiode 
als gewähltes Ersatzmitglied), in dem 
er sich immer für die Belange seiner 
Kolleginnen und Kollegen einsetzt. 
Neben seinen beruflichen Aufgaben 
ist Thomas Bauer mehr als 25 Jahre 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Alten-
berg aktiv.

Wir gratulieren sehr herzlich zum 
Dienstjubiläum und wünschen 
Thomas Bauer noch viele glück-
liche Jahre in der „Bauhof-Familie“!

Bürgermeisterin Birgit Huber über-
reichte Thomas Bauer die Urkunde 
zum 25-jährigen Dienstjubiläum.
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Infoveranstaltung zum Radschnellweg
Die Planungen zum Radschnell-
weg Nürnberg – Oberasbach –
Zirndorf werden konkreter. Das 
Staatliche Bauamt lud daher alle 
Interessierten zu einer Infover-
anstaltung am 18. Oktober ins 
Oberasbacher Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium ein.
Besonders detailliert vorgestellt 
wurde der Vorentwurf für den 4,7 
Kilometer langen Streckenabschnitt 
im Landkreis Fürth. Dieser verläuft 
von Leichendorf, am westlichen Ende 
von Zirndorf, über Oberasbach zum 
künftigen neuen Verkehrsknoten an 
der kommenden U-Bahnstation in 
Gebersdorf. In Gebersdorf teilt sich 
der Weg Richtung Osten (Plärrer) 
und Süden (Stein) auf. Die Planung 
im Landkreis Fürth sieht aktuell auf 

ca. 40 Prozent der Strecke einen ge-
trennten Geh- und Radweg mit einer 
Breite von 4 Metern Radweg und 2,5 
Metern Gehweg (außerorts 2 Metern) 
vor. Weitere rund 40 Prozent werden 
als reiner Radweg mit einer Breite 
von 4 Metern und ca. 10 Prozent als 
gemeinsamer Geh- und Radweg in 
einer Breite von 5 Metern geplant. Im 
Bereich des Bibertbades in Zirndorf 
sollen ca. 10 Prozent der Strecke 
als 5 Meter breite Fahrradstraße 
angelegt werden. Nach den Aus-
führungen zum aktuellen Planungs-
stand hatten Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit Fragen zu stellen und 
zu diskutieren. Zu Wort kamen unter 
anderem der Bund Naturschutz, der 
Bedenken zur Flächenversiegelung 
und zum Artenschutz äußerte. Aus 

der neu gegründeten Arbeitsgruppe 
ökologischer Radschnellweg (AgöR) 
kamen ebenfalls Anmerkungen und 
Vorschläge zu einem umweltfreund-
licheren Ausbau der Radschnellver-
bindung.

Weitere Infos auf  
www.radschnellverbindung.info

� Foto: Geobasisdaten Bayerische 
Vermessungsverwaltung

Ukrainerinnen zu Besuch im Rathaus
Welche Werte leben wir in 
Deutschland? Wie kann gutes Zu-
sammenleben funktionieren? Das 
waren Fragen, die eine Gruppe von 
Ukrainerinnen der Ersten Bürger-
meisterin direkt stellen konnte.
Sie alle besuchen den vhs-
Erstorientierungskurs für Geflüchtete. 
Darin werden neben ersten Sprach-
kenntnissen auch grundlegende 
Informationen über das Leben 
bei uns vermittelt. Ein Modul be-
handelt „Werte und Zusammenhalt in 
Deutschland“. Birgit Huber berichtete 
dazu u.a. von den Aufgaben des 
Stadtrates und lud die Ukrainerinnen 
ins Rathaus ein.
In ihrem Büro zeigte sie den 
Frauen die Amtskette. Ganz be-
sonders stolz ist Birgit Huber auf 
die Dankesurkunde für die ge-
meinsam mit dem Kulturverein 

organisierten Sachspenden an die 
ukrainische Gemeinde Solotschiw. 
Im Sitzungssaal ging es dann um 
die regelmäßigen Treffen des Stadt-
rates und seiner Ausschüsse.  Die 
Besucherinnen äußerten großes 

Interesse daran einmal teilzunehmen. 
Zum Abschluss gab es Oberasbacher 
Geschenktaschen und ein Gruppen-
bild mit Birgit Huber: „Ich lade Sie 
herzlich ein, sich bei weiteren Fragen 
gern an mich zu wenden!“

Beratungsangebot zur Energiekrise
Die N-ERGIE informiert und berät.
Am 15. November bekommen Sie 
im Rathaus Tipps zum Energie-
sparen, erfahren Hintergründe zu 
den derzeitigen Preisanpassungen, 
zu aktuellen Entwicklungen 
am Energiemarkt und Hilfe bei 
Zahlungsschwierigkeiten.

Termin: Di, 15. November 2022, 
13 bis 18.00 Uhr, Sitzungssaal im 
Rathaus (3. OG, barrierefrei  
erreichbar), Rathausplatz 1

�Foto: Johannes Plenio, unsplash.com
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Für Sie neu im Rathaus
„Der Stadt Oberasbach  
etwas zurückgeben“

Seit Ende August verstärkt  
Julia Schramm das Büro der Ersten 
Bürgermeisterin. Die 21-Jährige 
hat eine dreijährige Ausbildung bei 
der Stadt Nürnberg absolviert.
In erster Linie arbeitet die Ver-
waltungsfachangestellte mit dem 
Geschäftsleitenden Beamten der 
Stadt zusammen. Sie bereitet Ver-
anstaltungen vor, begleitet die Stadt-
rats- und andere Gremiensitzungen 
und ist für die Niederschriften 
verantwortlich. Ihre Freizeit widmet 
Julia Schram gerne dem Reitsport. 
„Als waschechte Oberasbacherin 
wollte ich nach meiner Ausbildung 
unbedingt wieder hierher zurück. 
Für mich ist meine aktuelle Tätigkeit 
eine Möglichkeit, der Stadt, in der 
ich aufgewachsen bin, etwas zurück-
zugeben. Ich schätze die persön-
liche Nähe zu den Bürgerinnen und 
Bürgern und das gute Arbeitsklima 
hier im Rathaus.“

„Es ist total spannend zu sehen, 
was im Hintergrund abläuft“

Irina Herrmann ist seit Mai 2022 
persönliche Assistentin der Ersten 
Bürgermeisterin. Die ausgebildete 
Kauffrau für Versicherungen 
und Finanzen war lange Zeit als 
Inhaberin einer Versicherungs-
agentur selbständig tätig und 
managt heute „nebenbei“ ihre 
fünfköpfige Familie.
Im Rathaus bringt die 35-Jährige vor 

allem ihr Organisationstalent und 
viel gute Laune ein. „Hauptsächlich 
bin ich für Terminkoordination und 
Zuarbeit für Birgit Huber zuständig. 
Dazu kommen Beglaubigungen, 
Bürgeranfragen, runde Geburtstage 
und Jubiläen. Die Koordination der 
Stadtratssitzungen teile ich mir mit 
Julia Schramm“, erläutert der hoch-
disziplinierte Helene-Fischer-Fan. 
„Es ist total spannend zu sehen, wie 
eine Stadt so tickt. Ich begleite die 
Stadtrats- und Gremiensitzungen 
sehr gern – im nicht-öffentlichen Teil 
bekomme ich eine Menge Hinter-
grundinfos, die für meine Arbeit 
wichtig sind.“

„Das Schönste ist, Menschen 
helfen zu können“

Erster Anlaufpunkt für Rat-
haus-Besucher ist seit Mai 
Marina Polster an der Pforte. Die 
34-Jährige leitet hier zusammen 
mit Stefan Schneider alle Tele-
fonate, Briefe und vor allem die 
persönlichen Besucher an die 
richtige Stelle weiter.
Daneben bringt die Mutter 
einer zwölfjährigen Tochter die 
Willkommenspakete für Neu-
geborene bei den jungen Familien 
vorbei. „Oft rufen hier an der Pforte 
ältere Menschen an, die keinen 
eigenen Internetzugang haben. 
Wenn ich ihnen helfen 
kann, Informationen 
über Pflegeheime 
zu finden oder 
Adressen für die 
Fahrradreparatur, 
dann finde ich das 
sehr befriedigend. 
In meinem 
früheren Beruf 
hat es mir immer 
viel Spaß gemacht 
Kunden zu betreuen“, 
erzählt die begeisterte 
Hobby-Tänzerin.

„Reizvolle Kombination aus 
Kommunikation und IT“

Seit Anfang September unterstützt 
Petra Makowski die Stadtver-
waltung in den Bereichen Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit und 
Digitalisierung.
Sie wird u.a. interne Abläufe 
optimieren und dafür sorgen, dass 
mehr Bürgeranliegen als bisher in 
Zukunft noch bequemer online 
zu erledigen sind. Die 52-Jährige 
bringt langjährige Erfahrung 
in den Bereichen Projekt- und 
Changemanagement mit, dazu aus-
geprägte analytische Fähigkeiten, 
Prozessorientierung und Durch-
setzungskraft. 
„Eines meiner ersten Projekte ist 
die Umsetzung des Onlinezugangs-
gesetzes. Es sieht vor, dass den 
Bürgerinnen und Bürgern möglichst 
viele Services der Stadt online und 
barrierefrei zur Verfügung gestellt 
werden. Salopp formuliert könnte 
man das Ziel ausgeben ‚Niemand 
muss mehr aufs Amt‘, weil vieles vom 
heimischen Sofa aus erledigt werden 
kann“, erklärt die Wahl-Nürnbergerin, 
die in ihrer Freizeit gerne Wasser-
sport macht und in einem Gospel-
chor singt. „Ich habe hier ein un-

heimlich abwechslungsreiches 
Aufgabenfeld. Ich kann sehr 

selbständig arbeiten, 
was auch den Aus-

tausch mit anderen 
Abteilungen 
einschließt. Be-
sonders die ab-
solut einmalige 
Kombination aus 

Kommunikations- 
und IT-Themen ist 

reizvoll.“

Mehr zu diesen 

Personalien auf 

www.oberasbach.de
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Neue Ansprechpartner bei der Kommunalen Allianz
Die neue Umsetzungsbegleiterin 
Julia Feulner und der frisch er-
nannte Sprecher der Allianz, Steins 
Erster Bürgermeister Kurt Krömer, 
nehmen ihre Tätigkeit für die 
Kommunale Allianz „Biberttal-
Dillenberg“ auf.
Die beiden neuen Ansprechpartner 
freuen sich darauf, auf bestehenden 
Erfolg aufzubauen. Die aus der Stadt 
Stein stammende Geographin Julia 
Feulner folgt auf Anne Kratzer. 

Sie widmet sich nun den Projekten des 
Integrierten Ländlichen Entwicklungs-
konzepts (ILEK). Die Kommunale 
Allianz „Biberttal-Dillenberg“ besteht 
aus den Kommunen Ammerndorf, 
Cadolzburg, Großhabersdorf, Oberas-
bach, Roßtal, Stein und Zirndorf. Durch 
interkommunale Zusammenarbeit 
werden mit regionalen Netzwerken 
Synergieeffekte geschaffen.
Weitere Infos auf 
www.biberttal-dillenberg.de

Die Bürgermeister der ILEK-
Gemeinden der Kommunalen Allianz 
Biberttal-Dillenberg mit Umsetzungs-
begleiterin Julia Feulner (Mitte) und 
Markus Dohrer vom Amt für ländliche 
Entwicklung (links) � Foto: Stadt Stein

Rückschnitt von Hecken und weiteren Gehölzen
Seit Anfang Oktober schneiden 
viele Haus- und Gartenbesitzer 
wieder ihre Bäume und Hecken 
zurück. Die Stadt Oberasbach 
möchte daher daran erinnern, 
Büsche, Hecken und Bäume, die 
öffentliche Gehwege und Straßen 
behindern oder im Laufe des 
kommenden Jahres behindern 
könnten, im Interesse der Ver-
kehrssicherheit zurückzuschneiden.
Zahlreiche Gehölze sind in den 
Sommermonaten stark gewachsen 
und führen zu Überhängen in Geh-
wege und Straßen. Dabei ist die 
erforderliche lichte Höhe über Geh-
wegen von mindestens 2,50 m und 
über Fahrbahnen von mindestens 
4,50 m zu beachten. Auch die Breite 
der Gehwege sollte durch Hecken 

und Büsche nicht beeinträchtigt 
werden, weil sich begegnende 
Passanten dadurch häufig auf die 
Straße ausweichen müssen, ins-
besondere wenn beispielsweise 
Kinderwägen mitgeführt werden.
Die Stadt bittet bei Bedarf eben-
falls darum, Verkehrszeichen und die 
Straßenbeleuchtung freizuschneiden.
Im Hinblick auf die gültige städtische 
Reinhaltungsverordnung für 
öffentliche Verkehrsflächen (Straßen-
reinigungsverordnung) sind die 
Grundstückseigentümer verpflichtet, 
aus Gehsteig und Bordrinne Laub, 
Gras und Unkraut zu entfernen. Ab-
flussrinnen und Kanaleinlaufschächte 
sind bei Bedarf freizumachen, um bei 
starken Regenfällen unnötige Über-
schwemmungen zu vermeiden.

Aufgrund der bestehenden Pflichten 
für die Grundstückseigentümer 
bittet die Stadt darum, diesen Ver-
pflichtungen selbständig und eigen-
verantwortlich nachzukommen, um 
zusätzlichen Aufwand für alle Be-
teiligten zu vermeiden, insbesondere 
aber auch im Sinne der Ver-
antwortung für und Rücksichtnahme 
auf Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

� Foto: Holger Schué

Augenoptiker mit neuem Namen
Aus Optello an der Rothenburger 
Straße wurde MyDot Optic: Am 
24. September 2022 feierte das 
Fachgeschäft für Augenoptik und 
Optometrie seine Neueröffnung 
nach der Umgestaltung. Auch 
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
schaute vorbei.
„Sehr gerne bin ich Ihrer Einladung 
gefolgt. Ich wünsche Ihnen und 
Ihrem erfahrenen Team viel Erfolg an 
diesem Standort.“ Mit diesen Worten 
überreichte Birgit Huber dem neuen 
Geschäftsführer Amit Bader ein 
grünes Gastgeschenk. 

Zu bewundern gab es bei der 
Eröffnungsparty natürlich die 
Brillenfassungen aus der eigenen 
Manufaktur. Aber auch das groß-
formatige Graffiti des in Mann-
heim geborenen Künstlers Hombre 
alias Pablo Fontagnier, das jetzt 
den Verkaufsraum schmückt. Die 
Roßtaler Schmuckstylistin Regine 
Schrodberger präsentierte zudem 
Stücke aus ihrer Kollektion. MyDot 
Optic auf dem Oberasbacher Kauf-
land-Areal hat seit 6. Oktober auch 
eine zweite Filiale am Nürnberger 
Weinmarkt.

Birgit Huber und Amit Bader,  
Geschäftsführer von MyDot Optic�  
� Foto: MyDot Optic
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Hobbykünstlermarkt
Bunt, kreativ und selbstgemacht: 
der Hobbykünstlermarkt in Ober-
asbach am 5. und 6. November 
2022 von 10 bis 17 Uhr in der 
Jahnhalle. Der Eintritt ist frei.

Am Samstag, 5. November und 
Sonntag, 6. November verwandelt 
sich die Jahnhalle in einen farben-

frohen Marktplatz voller kreativer 
Ideen! Über 120 Hobbykünstler 
präsentieren und verkaufen ihre 
Werke. Auf dem Hobbykünstlermarkt 
können Sie sich von vielen kreativen 
Ideen, handgefertigten Geschenken 
und einmaligen Accessoires ver-
zaubern lassen.
Der Oberasbacher Hobbykünstler-
markt bietet den Besuchern eine 
große Auswahl an ansprechenden 
Angeboten bzw. Unikaten aus allen 
nur erdenklichen Materialien. Viele 
Aussteller nutzen ihre Freizeit um 
allerlei Schönes herzustellen und 
dieses dann mit großer Liebe und 
Freude dem Publikum präsentieren 
zu können.

Für das leibliche Wohl sorgt die 
KG Blau-Rot mit Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen, lassen Sie es 
sich schmecken!
Der Markt findet unter den an 
diesem Tag aktuellen Corona-Auf-
lagen statt.
Tipp: Ein Besuch lohnt sich an beiden 
Tagen, weil unterschiedliche Aus-
steller vor Ort sind!
Termine: Sa, 5. November und So, 6. 
November 2022, jeweils von 10 bis 
17 Uhr, Jahnhalle, Jahnstraße 16, 
90522 Oberasbach, Eintritt frei
Veranstalter: Stadt Oberasbach, 
Kulturamt, Am Rathaus 8, 90522 
Oberasbach, Tel.: 0911 96 9-12 21,  
E-Mail: kulturamt@oberasbach.de

Oberasbacher Weihnachtsmarkt 2022
Nach drei Jahren Pause kann sich 
der Multifunktionsplatz am Rat-
haus wieder in ein Weihnachtsdorf 
im Lichterglanz verwandeln: Am 3. 
und 4. Dezember ist es soweit!
Unsere Oberasbacher Vereine 
werden an liebevoll geschmückten 
Buden wieder vielerlei weihnacht-
liche Kleinigkeiten und Leckereien 
anbieten. Auch unsere Freunde aus 

unseren Partnerstädten haben zu-
gesagt und verwöhnen uns mit Köst-
lichkeiten und Kunsthandwerk aus 
Polen, Sachsen, Frankreich und Italien. 
Die offizielle Eröffnung durch Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber und 
unser Christkind ist am Samstag um 
14 Uhr. Das ausführliche Programm 
finden Sie zeitnah auf  
www.oberasbach.de! 

Herzlich willkommen! Bitte beachten 
Sie, dass der Rathausplatz zum 
Aufbau mit einigen Tagen Vorlauf 
zum Parken gesperrt werden muss, 
ebenso zum Abbau! 
 
Termine: Sa, 03.12. von 14 bis 
21 Uhr und So, 04.12. von 13 bis 
19 Uhr, Rathausplatz 1, Oberasbach

Das Oberasbacher Christkind kommt
Die 19-jährige Gwendolyn Schön-
feld repräsentiert die Stadt Ober-
asbach im zweiten Amtsjahr als 
Oberasbacher Christkind.
Über sich und ihr himmlisches Amt 
sagt Gwendolyn: „ Als Oberasbacher 
Christkind habe ich eine wunderbare 
Möglichkeit anderen ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern. Da ich die Arbeit 
mit Menschen sehr liebe, studiere 
ich Soziale Arbeit im dualen Studium 
an der Internationalen Hochschule 
mit dem Praxispartner Diakonie 
Fürth. Das heißt, ich arbeite drei 
Tage die Woche und bin zwei an der 
Internationalen Hochschule. Später 
möchte ich Psychotherapeutin für 
Kinder und Jugendliche werden. 
Kann mir aber auch gut vorstellen, in 
meinem jetzigen Arbeitsfeld als aus-
gebildete Sozialpädagogin weiter zu 
arbeiten.“

Der sicherlich größte Auftritt steht 
Gwendolyn in diesem Jahr auf der 
Weihnachtsmarktbühne bevor, wenn 
sie den Oberasbacher Weihnachts-
markt am Samstag, den 3. Dezember 
um 14 Uhr offiziell eröffnen wird.
Aber auch auf die Auftritte bei Weih-
nachtsfeiern und in den Oberas-
bacher Schulen freut sich das Christ-
kind schon jetzt. Da im letzten Jahr 
keine Termine in den Altersheimen 
und Kinderbetreuungseinrichtungen 
stattfinden konnten, hoffen wir in 
diesem Jahr auf eine rege Nachfrage.
Gern können Sie das Oberasbacher 
Christkind über das Kulturamt unter 
kulturamt@oberasbach.de oder 
telefonisch unter 0911 96 91-21 10 
buchen. Einfach Termin vereinbaren 
und das Oberasbacher Christkind 
kommt! Foto: fotograf-IN Ricarda Hager & Team
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„Radeln ohne Alter“ am 19. November
Eine Ausfahrt ins Grüne und die 
Natur genießen, vertraute Orte in 
Oberasbach wiedersehen oder ein 
Einkauf auf dem lokalen Wochen-
markt ist für viele Senioren 
und mobilitätseingeschränkte 
Menschen oftmals nicht mehr 
selbstverständlich.
Eine Möglichkeit, diesen Menschen 
Lebensfreude und Teilhabe zu 
schenken und gleichzeitig eine klima-
freundliche Mobilität zu fördern, 
ist die Fahrt mit einer E-Fahrrad-
rikscha. Unsere Idee: Die Initiative 
„Radeln ohne Alter“ in Oberasbach zu 
etablieren. Ältere und eingeschränkte 
Menschen werden von ehrenamt-
lichen geschulten Piloten sicher durch 
Oberasbach gefahren. Um dieses 
Angebot einmal zu testen, möchten 
wir Sie zu einer Aktion einladen: 
Am Samstag, 19. November gibt 
es von 13 bis 16 Uhr die Möglich-
keit, sich von zwei ausgebildeten 

Rikscha-Piloten des Fürther Standorts 
der United Kiltrunners um den Block 
fahren zu lassen, Fragen zu stellen 
und das Angebot einmal auf Herz 
und Nieren zu testen.
Startpunkt ist der Treffpunkt Alte Post 
in Oberasbach. Alle, die Interesse 
haben, ein solches Angebot ein-
mal auszuprobieren oder auf einen 
Kaffee/Tee vorbeikommen möchten, 
um sich das Gefährt einmal anzu-
sehen, sind herzlich eingeladen.
Und keine Angst, dank Regenver-
deck und warmen Decken werden 
Sie auch bei kälteren Temperaturen 
nicht frieren. Bei sehr schlechtem 
Wetter behalten wir uns vor die Ver-
anstaltung abzusagen.
Zusätzlich gibt es am 19.11. von 13 
bis 16 Uhr auch noch die Möglich-
keit das Oberasbacher Lastenfahrrad 
OLAF zu testen.
Wir freuen uns auf Sie – Stadt-
seniorenrat Oberasbach, Renate 

Schwarz Quartiersmanagement 
und Sina Mixdorf, Radverkehrs-
beauftragte.
Vielen Dank dem United 
Kiltrunners e.V. aus Fürth für die 
tolle Unterstützung!
Kontakt: Renate Schwarz, Quartiers-
management, E-Mail renate.
schwarz@diakonie-fuerth.de, 
Telefon 0911-80193569 oder Sina 
Mixdorf, Radverkehrsbeauftragte,  
E-Mail: mixdorf@oberasbach.de, 
Tel. 0911 9691 1030

� Foto: United Kiltrunners e.V.

Oberasbacher 
Weihnachtswunschbaum
Erfüllen Sie Wünsche, die sonst Träume bleiben! 
Die Weihnachtszeit ist die Zeit der Geschenke und 
Wünsche, doch nicht jeder hat das Glück, beschenkt zu 
werden oder in der Familie Wünsche zu erfüllen.
Unsere Quartiersmangerin Renate Schwarz hat Kontakt 
zur Oberasbacher Tafel und zu lokalen Seniorenheimen 
aufgenommen, um genau die Menschen zu erreichen, die 
niemanden haben, der sie beschenkt oder die einfach nicht 
genug Geld haben für Weihnachtsgeschenke. Helfen Sie 
dabei, die kleinen und sehr bescheidenen Wünsche, die 
bald am Weihnachtswunschbaum im Treffpunkt Alte Post, 
Am Rathaus 6, in Oberasbach hängen, zu erfüllen und 
damit ein bisschen Weihnachtsfreude zu verbreiten! 
So einfach geht´s: Nehmen Sie sich vom 28. November 
bis 11. Dezember einen Wunsch vom Weihnachtswunsch-
baum. Geben Sie das eingepackte Geschenk zusammen 
mit der Wunschkarte bis zum 19. Dezember beim 
Quartiersmanagement im Treffpunkt Alte Post oder im 
Kulturamt, Am Rathaus 8 in Oberasbach ab. Wenn Sie 
keine Zeit zum Einkaufen und Geschenk verpacken haben, 
aber trotzdem helfen wollen, können Sie einfach eine 
Geldspende beim Quartiersmanagement abgeben. Frau 
Schwarz besorgt dann das passende Geschenk.
 
Kontakt: Renate Schwarz, Quartiersmanagement  
Oberasbach der Diakonie Fürth, Tel. 0911 80 18 35

Nicht für jeden gehen 
Weihnachts-Wünsche 
in Erfüllung… … erfüllen Sie  

Wünsche, die sonst 
Träume bleiben!

So einfach geht‘s:
1. Nehmen Sie sich vom 28.11. – 11.12.2022 eine Wunschkarte vom Weihnachts-

wunschbaum, der im Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6, in Oberasbach steht.

2. Geben Sie das eingepackte Geschenk bis zum 19.12.  
beim Quartiersmanagement im Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6, im Kulturamt, 

Am Rathaus 8, oder in der Stadtbücherei, Rathausplatz 1, in Oberasbach ab.

OBERASBACHER

   WUNSCHBAUM

WEIHNACHTS

Beteiligte Einrichtungen:
Quartiersmanagement Oberasbach der Diakonie Fürth   |   Tafel Oberasbach   |   BRK-Pflegeheim Oberasbach   |   Pflegehaus Sonnenbogen Oberasbach
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65 neue Reiseführer
In der Oberasbacher Stadt-
bücherei gibt es jetzt zahlreiche 
Neuanschaffungen für die Reise-
abteilung. Basis hierfür war eine 
Nutzerumfrage im Sommer, an der 
53 Personen teilgenommen haben.
Die Mehrheit nutzt die Reiseführer 
für die Vorbereitung der Reise, viele 
nehmen sie auch in den Urlaub mit. 
Dabei werden Kompaktführer (wie 
z.B. Marco Polo) und Generalisten 
(wie z.B. Michael Müller) gleicher-
maßen genutzt, Individualführer 
(wie z.B. Lonely Planet) und Kunst-
reiseführer dagegen kaum. Was die 
Aktualität angeht, empfinden die 
meisten ein Alter von drei bis fünf 
Jahren als angemessen. Die meist-
gewünschten Reiseziele sind mit 

Abstand Regionen in Deutschland 
(vor allem Bayern und die Küsten) 
und Europa, hier besonders Italien, 
Portugal und Skandinavien. Generell 
standen Wander- und Radführer 
weit oben auf der Wunschliste. An-
geschafft wurden nun insgesamt 65 
Reiseführer, davon 1 Campingführer, 
15 Rad- und Wanderführer in der 
Region, 25 Ziele in Europa, 17 in 
Deutschland und 7 außereuropäische 
Ziele. Zur leichteren Orientierung an 
den Regalen wurde eine Erklärung 
der Systematik angebracht, mittel-
fristig wird auch eine Beschriftung 
am Regal erfolgen. Gleichzeitig 
wurden auch einige alte Reiseführer 
aussortiert. Sie stehen entsprechend 
gekennzeichnet in einem Kasten 

bei den Zeitschriften und dürfen 
sehr gerne von Interessierten mit-
genommen werden.
Herzlichen Dank an alle, die sich an 
der Umfrage zur Reiseabteilung be-
teiligt haben!

In der Stadtbücherei gibt es jetzt 65 
neue Reiseführer.

Monika Martin in der Stadtbücherei Oberasbach
Am 29. September durften wir 
die Nürnberger Krimi-Autorin 
Monika Martin bei uns be-
grüßen. Im Gepäck hatte sie, 
neben ihren Büchern aus den 
Reihen „Ermitteln, wo andere 
Urlaub machen“ und „Krimis 
mit Geschichte“, den neuesten 
Nürnberg-Krimi „Kabine 28 – Tod 
im Volksbad“.
Die studierte Sozialpädagogin 
und Erzieherin schreibt seit 2008 
Kriminalromane. Nebenbei arbeitet 
sie als Stadtführerin für Geschichte 
für Alle e.V., wo sie u.a. Führungen 
zu den Schauplätzen ihrer eigenen 
Bücher unternimmt. Bereits vor der 
Lesung unterhielt Monika Martin 
das Publikum mit allerlei heiteren 

Anekdoten und tauschte sich mit 
Kennern ihrer Romane aus. Das 
Publikum war gut gelaunt und 
einige verrieten, den Schauplatz 
des heutigen Krimis selbst noch zu 
kennen oder dort sogar schwimmen 
gelernt zu haben. Schließlich nahm 
die Autorin uns mit ins Nürnberger 
Volksbad, das – momentan im 
Umbau befindlich – zur Zeit der 
Romanhandlung noch leer steht, 
ein faszinierender, düsterer „Lost 
Place“, der jedoch gar nicht so ver-
lassen ist, wie man meinen könnte… 
Monika Martin ist eine wunderbare 
Erzählerin. Mit ihrer offenen, lustigen 
Art, viel Witz und lebendiger Mimik 
wechselte sie Lesungen aus dem 
Buch mit Erzählungen zur Geschichte 

des Bades und eigenen Erlebnissen 
ab. Wir freuen uns schon auf die 
nächste Lesung mit ihr! Bei uns in der 
Stadtbücherei finden Sie bald außer 
„Kabine 28“ den Band „Findelkind“, 
der sich um Kaspar Hauser dreht. In 
Zusammenarbeit mit der vhs Ober-
asbach & Roßtal sind außerdem 
Stadtführungen mit Monika Martin 
für 2023 geplant.

2. Irischer Advent in der Markuskirche
Zusammen mit dem Filmteam St. 
Markus veranstaltet das Kulturamt 
der Stadt Oberasbach am Samstag, 
den 26. November in der Kirche St. 
Markus einen mit Sicherheit ein-
drucksvollen Abend.
Gerade in der grauen November-
zeit wollen wir mit fröhlicher und 
manchmal auch nachdenklicher 
Musik einen besonderen Start in die 
Adventszeit feiern. Träumen Sie sich 
mit O‘Malley nach Irland mit seiner 
unvergleichlichen Lebensfreude! 

Bereits seit 1984 folkt sich die Band 
durch Deutschland, von Ost nach 
West, von Nord nach Süd und freut 
sich, dass die „Folks-Music“ Freunde 
nicht nur zahlreicher, sondern auch 
immer jünger werden. Ursprüng-
lich als reine Irish-Band geplant, hat 
sich das Programm den Publikums-
erfahrungen im „Live-Betrieb“ 
angepasst. Das bedeutet kräftige 
Schwinger in Richtung Country, 
Bluegrass, English- u. American-Folk, 
Oldies und selbst ein paar deutsche 

Gassenhauer haben sich ein-
geschlichen. Plätze können ab sofort 
– bitte mit Angabe von Kontakt-
daten – unter konzerte-in-markus@
franken-online.de reserviert werden. 
Mehr Infos gibt es unter:  
www.st-markus-oberasbach.de 

Termin: Sa, 26. November 2022, 
19.30 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr), 
Kirche St. Markus, Markusweg 2, 
90522 Oberasbach, �  
Eintritt: Kulturspende
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Verbraucherbildung im Herbst
Bis Jahresende hat die vhs Oberas-
bach & Roßtal als Stützpunkt Ver-
braucherbildung noch viele Vor-
träge zu verschiedenen Themen im 
Programm.
Einige davon können durch die 
Förderung des Staatsministeriums 
für Umwelt und Verbraucherschutz 
kostenlos angeboten werden. Alle 
Vorträge beraten anbieterneutral und 
unabhängig. Bitte melden Sie sich für 
die Kurse an: telefonisch unter 0911/ 
9691 – 2124 oder auf  
www.vhs-oberasbach-rosstal.de
Erben und Vererben
Mi, 09.11., 19.30 Uhr, GS Altenberg, 
Kurs 2310, 7,50€

Richtig versichert – Geld gespart!
Di, 15.11., 18.30 Uhr, KuBiZ, Kurs 
2311, kostenlos

Früher in Rente?
Do, 17.11., 19 Uhr, GS Altenberg, 
Kurs 2312, 7,50€

Der Immobilienkauf 
(Hybridveranstaltung)
Di, 22.11., 19 Uhr, Online und im 
KuBiZ, Kurs 2313D, kostenlos

Pflegefall – und nun? (Zusatz-)Ver-
sicherung, was sie leistet und was 
nicht
Di, 06.12., 19 Uhr, Roßtal, Altes Rat-
haus, Kurs 2314, kostenlos

„12 Ideen für eine Bücherei“
Auf Initiative der Stadtverwaltung 
war Diplom-Bibliothekar Matthias 
Kluge am 4. Oktober im Kultur-
ausschuss zu Gast und zeigte in 
seiner prägnanten Präsentation 
anhand von ausgewählten Bei-
spielen auf, welch verschiedene 
Konzepte modernen Büchereien 
zugrunde liegen können. Eingangs 
betonte er die große Bedeutung, 
die öffentliche Büchereien inner-
halb der Kommunen haben.
Matthias Kluge arbeitet bei der 
Landesfachstelle Nürnberg des 
Bayerischen Bibliotheksverbands, 
dessen Mitglied die Stadt Ober-
asbach seit vielen Jahren ist. Er 
berät und unterstützt öffentliche 
Büchereien auch in Veränderungs-
prozessen.
Nachdem der Stadtrat im Mai die 
Auslagerung der Oberasbacher 
Bücherei aus dem Rathaus be-
schlossen hat, muss die Frage nach 
der Zukunft der Bücherei geklärt 
werden. Das betrifft sowohl die 
räumliche Situation als auch die 
inhaltliche Ausrichtung. Dazu lief bis 
Ende Oktober eine Nutzerbefragung, 
an der erfreulicherweise bereits 
über 370 Personen teilgenommen 
haben. „Wir erhoffen uns nach der 
Auswertung der Ergebnisse eine Art 
Stimmungsbild, was unsere Kunden 
sich für ihre Bücherei der Zukunft 
wünschen“, gibt sich Büchereileitung 
Edith Backer zuversichtlich.

Konzepte müssen zur Kommune 
passen
Konzepte gibt es viele, sie reichen 
von einer Seite bis über 100, er-
läuterte Matthias Kluge, aber sie 
haben eines gemeinsam: Sie sind 
speziell auf die Kommune und ihre 
jeweiligen Bedürfnisse und Gegeben-
heiten zugeschnitten. 
Die meisten Beispielbüchereien be-
finden sich im Bereich Mittelfranken. 
Die dortigen Kommunen wurden 
von der Landesfachstelle bei der 
Konzeption und Umsetzung unter-
stützt und begleitet.

Von klein bis groß …
… reicht die Spannweite der Beispiele: 
So gibt es sowohl eine mobile Biblio-
thek, die nur aus einem Lastenfahr-
rad besteht (Alzenau), Bibliotheken 
unter einem bestimmten Motto wie 
die Fairtrade-Bibliothek in Roßtal als 
auch futuristische Konzepte wie im 
Bibliotheks-Vorreiterland Dänemark. 
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
freute sich über den tollen Input für 
sich selbst und das Gremium und 
bedankte sich für die Gelegenheit, 
einen Eindruck von der Vielfalt der 
Bibliothekslandschaft zu gewinnen.

Die im Tower eines ehemaligen Fluggeländes untergebrachte Stadtteilbücherei 
Würzburg-Hubland, eine „open library“, war ein Beispiel in der Präsentation von 
Matthias Kluge.� Foto: Marco Heyda
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Sommerferien-
leseclub: 
Einladung zur 
Abschlussfeier
Am Freitag, 11. November 2022 
findet von 15 bis 16 Uhr die 
Abschlussfeier zum diesjährigen 
Sommerferienleseclub in der 
Stadtbücherei statt. Alle, die mehr 
als drei Bücher gelesen haben, 
erhalten eine Urkunde, außerdem 
werden Preise verlost.
Ihr könnt in einer kleinen Aus-
stellung auch eure Kunstwerke 
bewundern, die ihr zu den 
Büchern gemalt habt.
Das Team der Stadtbücherei  
freut sich auf euch –  
herzlich willkommen!

Oberasbacher Gospelchor: 
Konzert zum 20-jährigen Jubiläum

Am Sonntag, 13. November 2022 
um 17 Uhr feiert der Oberasbacher 
Gospelchor sein 20-jähriges Be-
stehen mit einem Konzert in St. 
Rochus in Zirndorf, Kirchplatz 2.
Traditionell findet diese Ver-
anstaltung in Zirndorf als Benefiz-
konzert zugunsten der Asylgruppe 
Zirndorf statt. So soll es auch zum 
Jubiläum sein. Die Sängerinnen und 
Sänger freuen sich nach zwei Jahren 
wieder für Sie singen zu dürfen. 

Der Chor erfreut die Zuhörer mit 
seinem Best-of aus traditionellen und 
modernen Gospels und Spirituals.
Unter der musikalischen Leitung von 
Almut Mahr und der choreigenen 
Band wird es eine spannende und 
abwechslungsreiche musikalische 
Reise mit Überraschungsgästen.

Der Eintritt ist frei, um Spenden für 
die Flüchtlingsarbeit wird am Ende 
der Veranstaltung gebeten.

� Foto: Oberasbacher Gospelchor

Bundesweiter Vorlesetag
Für Vorlesegeschichten ist man nie zu alt und es gibt 
so schöne! Am 18. November findet der bundes-
weite Vorlesetag statt. Aus diesem Anlass gibt es ein 
Quartiersmanagement-Angebot für Senioren und alle 
Junggebliebenen.

Geschichten in gemüt-
licher Atmosphäre hören, 
eine Tasse Tee dabei trinken 
und einen schönen Nach-
mittag erleben. Dieses An-
gebot ist eine gemeinsame 
Aktion mit den Schülern 
der Taschengeldbörse und 
der Stadtbücherei Oberas-
bach. Es richtet sich auch an 
Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen!

Termin: Fr, 18. November 2022, 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 8,  
keine Anmeldung nötig
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Stromeinsparungen bei der Straßenbeleuchtung
Schon weit vor der aktuellen 
Energiekrise hat die Stadt Ober-
asbach die gesamte Straßen-
beleuchtung seit 2010 auf 
moderne, energiesparende Be-
leuchtung umgebaut.
So konnte der Energieverbrauch 
der Straßenbeleuchtung von 2010 
bis 2022 um 73 Prozent reduziert 
werden. Der Umbau der jeweiligen 
Maßnahmen hat sich durch die 
Energieeinsparungen jeweils bereits 
nach ca. zwei Jahren amortisiert.

Seit 2019 wurden dann sämtliche 
Straßenlampen auf energiesparende 
und insektenfreundliche LED Be-
leuchtung umgebaut. In Oberasbach 
(Nord) sind nur noch automatisch 
dimmbare LED im Einsatz.
Ein aktuell häufig diskutierter Ansatz 
zur Energieeinsparung ist die nächt-
liche Abschaltung einzelner Straßen-
laternen oder ganzer Areale. Laut 
N-ERGIE und Tiefbauamt wird dieser 
Ansatz insbesondere in Gemeinden 
ohne weitreichende Straßen-

beleuchtungsmodernisierungen 
durchgeführt.
Aufgrund der energiesparenden 
komplexen Schaltmechanismen 
und Dimmungssteuerungen ist eine 
nächtliche Abschaltung einzelner 
Straßenlaternen oder ganzer Areale 
in Oberasbach weder durchführbar 
noch sinnvoll. Gegen eine weitere 
Verdunkelung spricht zudem das 
mangelnde Sicherheitsgefühl bei 
Passanten in der Nacht, Schwierig-
keiten bei möglichen Rettungsein-
sätzen von Feuerwehr und Polizei 
sowie im Straßenverkehr ein-
geschränkte Sichtverhältnisse, da sich 
das menschliche Augen im schnellen 
Wechsel von dunklen und hellen Be-
reichen nur schlecht an die Lichtver-
hältnisse anpassen kann.

Insgesamt setzt die Stadt weiter-
hin auf intelligente Beleuchtungs-
lösungen, da sich der langfristige 
Erfolg der Maßnahmen aus den 
letzten Jahren heute besonders 
gegenüber kurzfristigen Ansätzen 
anderer Kommunen ausgezahlt hat. 
Nichts desto trotz wird die Stadt 
Verbesserungspotenziale weiterhin 
optimal ausnutzen.Dimmbare Straßenbeleuchtung in der Linder Siedlung

Faires Pop-up-Café
Im Rahmen des 
Herbsttrempelmarktes am 22. 
Oktober rund ums Rathaus fand 
auch wieder ein faires Pop-up-Café 
statt.
Der Aktionskreis Fairtrade lud im 
Rathausfoyer zu fair gehandelten 
Getränken wie Kaffee, Tee, Saft und 
Limonaden. Von der KG Blau-Rot 
Unterasbach gab es selbstgebackene 
Kuchen und Torten mit fair ge-
handelten Zutaten. Die Trödelfans 
nahmen das schmackhafte Angebot 
gerne an.

Andreas Fleischmann, Christa Bartsch 
und Walter Miller (v.l.) vom Aktions-
kreis Fairtrade
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OLAF – ein erster Erfahrungsbericht
Seit dem 17. Oktober steht OLAF 
– das Oberasbacher Lastenfahrrad – 
zur Ausleihe bei Radl-Kaiser in der 
Linder Siedlung bereit. Gleich am 
nächsten Tag hat Johannes 
Fuchs sich das Gefährt 
ausgeliehen, um eine 
befreundete Familie 
umweltfreundlich 
mit ihrem Gepäck 
vom Oberasbacher 
Bahnhof abzuholen.
„Es war ein voller 
Erfolg, wie man auf 
dem Bild vom Bahn-
hof Oberasbach un-
schwer sieht“, schwärmte 
Herr Fuchs nach der Rück-
gabe von OLAF. „Wir haben eine 
Familie aus Pirna mit vollem Urlaubs-
gepäck abgeholt.“
Mehrfach seien sie von Passanten 
angesprochen und nach den Leih-
modalitäten gefragt worden. Be-
sonders begeistert zeigte sich 

Herr Fuchs von den technischen 
Raffinessen. OLAF steht jeder Ober-
asbacherin und jedem Oberasbacher 
kostenfrei zur Verfügung. Nach einer 

kurzen Einweisung durch Radl-
Kaiser kann es dann auch 

schon losgehen.

Mehr Infos und Buchung unter
www.oberasbach.de/olaf.

Umweltfreundlich und bequem holt Familie Fuchs ihre Freunde vom Bahnhof 
Oberasbach ab. � Foto: Familie Fuchs

Nachhaltiger Kleidungskonsum
Tauschen macht glücklich: Nach-
dem der 1. Kleidertausch im 
August dieses Jahres erfreulich 
gut angenommen wurde, bot das 
Jugendhaus am 14. Oktober direkt 
eine weitere Veranstaltung zum 
nachhaltigen Kleidungskonsum an.

Geschätzte 50 bis 60 Personen 
zwischen ca. 12 Jahren und 70 Jahren 
nahmen daran teil. Der Fokus bei 
der gut erhaltenen Second-hand-
Mode lag dieses Mal auf Herbst- und 
Winterbekleidung.

Jede durfte so viele Kleidungsstücke 
mitnehmen wie sie zuvor abgegeben 
hatte. Es wurden viele neue Lieb-
lingsteile gefunden. 
Das Jugendhaus-Team und Sina Mix-
dorf, Nachhaltigkeitsbeauftragte der 
Stadt, sind sich einig: „Dieses Format 
möchten wir ab jetzt langfristig 
etablieren. 

Wir möchten damit zu nach-
haltigerem Modekonsum anregen, da 
in der Textilindustrie in vielen Fällen 
unter fragwürdigen sozialen und 
umweltschädlichen Bedingungen 
produziert wird. In Zukunft soll es 
einen Kleidertausch im Frühjahr und 
einen im Herbst geben.“ 

Der nächste Kleidertausch findet 
voraussichtlich im März/April 2023 
statt.
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Klimafrühstück im Wilhelm-Löhe-Kindergarten
Was hat mein Essen mit dem Klima 
zu tun? Dieser Frage gingen die 50 
Kindergartenkinder des Wilhelm-
Löhe-Kindergartens Oberasbach 
im Rahmen eines Klimafrühstücks 
am 30. September nach.
Die Nachhaltigkeitsbeauftragte Sina 
Mixdorf, die das Klimafrühstück 
konzeptionell und didaktisch be-
gleitete, ließ sich von den Kindern zu-
nächst berichten, was diese am Vor-
tag in Vorbereitung auf das Frühstück 
unternommen hatten. So hatten sich 
die Kinder neben dem Einkauf auf 
dem Bauernhof damit beschäftigt 
was das Wort „Klima“ bedeutet. Dann 
bereiteten die Kinder gemeinsam 
das Frühstück vor. Neben vielen 
saisonalen, regionalen Produkten 
gab es auch Mango aus Australien, 
Ananas aus Brasilien, Banane aus 
Ecuador oder Äpfel aus Neusee-
land. Kärtchen neben den Lebens-

mitteln gaben Auskunft darüber, 
ob das jeweilige Produkt regional 
und saisonal angebaut worden war 
oder einen langen Transportweg mit 
einem hohen CO2-Ausstoß zurück-
gelegt hatte. Das konnten die Kinder 
anhand einer Weltkarte nachvoll-
ziehen. Die Ernährung in Deutschland 
verursacht etwa 20 bis 25 Prozent 
der klimaschädlichen Treibhausgas-
Emissionen pro Jahr – den Kindern 
wurden so die Vorteile regionalen 
Einkaufens verdeutlicht.

Um auch den Eltern einen besseren 
Überblick über das Angebot von 
saisonalem Obst und Gemüse zu 
geben, verteilte der Kindergarten 
Saisonkalender und eine Übersicht 
von Direktvermarktern aus dem 
Landkreis Fürth. Diese liegen auch im 
Rathaus Oberasbach zur kostenlosen 
Mitnahme aus.

Kiga-Leiterin Elke Hammerbacher-
Hechel (links), Teammitglieder und 
Nachhaltigkeitsbeauftragte  
Sina Mixdorf (2.v.l.) beim  
Klimafrühstück für die Kleinsten 

Lichtcheck für Fahrräder
Der Herbst hat begonnen, die Tage werden kürzer und 
dunkler und die Sicht wird schlechter. Gesehen werden 
spielt für die Sicherheit von Radfahrern gerade in der 
dunklen Jahreszeit eine extrem wichtige Rolle.
Aus diesem Grund bot das Team um Volker Dittmar im 
Rahmen der Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt am 22. 
Oktober von 9.30 bis 13.30 Uhr einen Lichtcheck für mehr 
Sicherheit auf dem Fahrrad an. Anwesend war auch die 
Ortsgruppe des ADFC mit einem Infostand zum Rad-
verkehr. Die Radverkehrsbeauftragte der Stadt war mit 
Infomaterial zum Thema fahrradfreundliche Kommunen 
in Bayern und der Broschüre „Lichtgestalten“ der AGFK 
vor Ort. Diese informiert über Tipps und Tricks und liegt 
u.a. im Foyer des Rathauses aus. Vielen Dank für das tolle 
ehrenamtliche Engagement der Fahrrad-Nachbarschafts-
werkstatt!
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Bürgerfragestunde an die Erste Bürgermeisterin
 
Am Montag, 21. November 2022, 19.00 Uhr (vor der Stadtratssitzung), haben Bürgerinnen und Bürger Gelegenheit,  
ihre Anliegen zu städtischen Belangen vorzutragen. 
Fragen können auch vorab bis Donnerstag, 17. November 2022, mit dem „Betreff Bürgerfragestunde“ an: 
stadt@oberasbach.de geschickt werden.

Stadtratssitzung vom 24. Oktober
Der Stadtrat beriet in seiner 
Sitzung vom 24. Oktober im 
Wesentlichen über Neuregelungen 
der Stellplatzsatzung, über eine 
Erweiterung des vom Bauleitver-
fahren „Linder Siedlung Nord“ 
betroffenen Gebietes und über die 
Beschaffung einer Kassenauto-
maten für das Rathaus.
Entscheidung über neue Stellplatz-
satzung vertagt
Die Stellplatzsatzung von 1990 soll 
durch eine neue ersetzt werden. 
Daraufhin wurden die wesent-
lichen Eckpunkte der neuen Stell-
platzsatzung im Umwelt-, Bau- und 
Grundstücksausschuss beraten 
und hierzu am 18. Oktober 2021 
Empfehlungsbeschlüsse für wesent-
liche Satzungsinhalte gefasst. Auf-
grund dieses Beschlusses erarbeitete 
die Verwaltung einen Satzungsent-
wurf, der nun zur Beratung und Ab-
stimmung stand.
In der Aussprache zeigte sich 
jedoch, dass noch erheblicher Be-
ratungsbedarf besteht und auch die 
Empfehlungen des Umwelt-, Bau- 
und Grundstücksausschuss vom 18. 
Oktober 2021 wieder zur Disposition 
stehen.

Die Erarbeitung eines Satzungsent-
wurfs wurde daher wieder an den 
Umwelt-, Bau- und Grundstücksaus-
schuss zurückverwiesen.

Änderung des Bebauungsplans 
„Linder Siedlung Nord“
In seiner Sitzung vom 27. Juni 2022 
hatte der Stadtrat die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 22/1 „Linder 
Siedlung Nord“ und den Erlass einer 
Veränderungssperre beschlossen. 
Im Rahmen des eröffneten Bauleit-
verfahrens erwies es sich nun als 
sinnvoll, den Geltungsbereich nach 
Süden zu erweitern. Diesem Be-
schlussvorschlag stimmte der Stadt-
rat zu.
Durch den Erlass eines Bebauungs-
plans kann nun im Rahmen der 
Bauleitplanung die planungsrecht-
liche Zulässigkeit von Wohnanlagen 
oder Mehrfamilienhäusern geklärt 
und somit auch die mögliche Nach-
verdichtung des vorhandenen Raums 
gesteuert werden. Gleichzeitig tritt 
zur Sicherung der Planungsziele für 
das Gebiet eine Veränderungssperre 
ab dem Tag nach der Bekannt-
machung in Kraft (siehe dazu auch 
„Amtsblatt“ Seite 21).

Neuer Kassenautomat fürs Rathaus
Des Weiteren beauftragte der Stadt-
rat die Beschaffung eines Kassen-
automaten für das Rathausfoyer. 
Mit diesem Automaten können 
Zahlungen unabhängig von der 
personellen Besetzung der Kasse 
durchgeführt werden. Die An-
schaffung war bereits 2021 be-
schlossen aber aufgrund der Haus-
haltslage zurückgestellt worden. 
Der Automat soll voraussichtlich 
im ersten Quartal 2023 aufgestellt 
werden. 
Nach den Mitteilungen der Ersten 
Bürgermeisterin aus der Verwaltung 
und den Anfragen der Mitglieder 
des Stadtrates wurde der öffentliche 
Teil der Sitzung um 20.38 Uhr ge-
schlossen.

Der Sitzungssaal im Rathaus

Mo, 7. November 2022

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 14. November 2022

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 21. November 2022

19.00 Uhr
Stadtrat
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 5. Dezember 2022

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 12. Dezember 2022

19.00 Uhr
Stadtrat
im Sitzungssaal des Rathauses

Sitzungstermine
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028 Fälligkeit der�
Gewerbesteuervorauszahlungen �  
und der Grundsteuer
Am 15.11.2022 wird jeweils die 4. Viertel-
jahresrate 2022 für die Gewerbesteuervor-
aus-zahlungen und die Grundsteuer fällig. 
Die zu zahlenden Beträge sind den zuletzt 
zuge-stellten Bescheiden zu entnehmen 
und sofern Sie noch nicht am SEPA-Last-
schriftver-fahren teilnehmen, auf Konten 
der Stadt Oberasbach zu überweisen oder 
einzuzahlen.
Dabei sind unbedingt Debitor-Konto und 
Forderungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die Stadt-
kasse Oberasbach zu senden. Während 
der Öffnungszeiten sind auch Barein-
zahlungen in der Stadtkasse möglich. 
Wir weisen darauf hin, dass bei Zahlung 
mit Verrechnungsscheck eine wirksame 
Zahlung erst 3 Tage nach Eingang des 
Schecks bei der Stadtkasse als rechtzei-
tig gilt (Neufassung des § 224 Abs. 2 Nr. 
1 AO), d.h. Scheckzahler müssen den Zu-
gang des Schecks 3 Tage vor Fälligkeit der 
Steuern bei der Stadtkasse sicherstellen.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht vollstän-
diger Zahlung ist für jeden angefangenen 
Monat ein Säumniszuschlag von 1 v.H. des 
auf volle 50,- Euro nach unten abgerunde-
ten rück-ständigen Betrages zu entrichten.
Fristversäumnisse können durch Teilnah-
me am SEPA-Lastschriftverfahren vermie-
den werden. Unter www.oberasbach.de/
buergerservice-politik/rathaus/formula-
re-a-z sind im Internet Antragsformulare 
abrufbar. Auf Wunsch werden die Formu-
lare auch zugesandt. Auskunft erhalten 
Sie bei der Stadtkasse Oberasbach, Tele-
fon 9691-1231.
Oberasbach, den 17. Oktober 2022
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

Amtsblatt vom 4. November 2022
Er umfasst die Grundstücke Flurnummern 
305; 305/11; 307; 307/1; 307/2; 307/3; 
307/4; 307/5; 307/6; 307/7; 307/8; 307/9; 
307/10; 307/11; 307/12; 307/13; 307/14; 
307/15; 307/16; 307/17; 307/18; 307/19; 
307/20; 307/21; 307/22; 307/23; 307/24; 
307/25, 307/26; 307/27; 307/28; 307/29; 
307/30; 307/31; 307/32; 307/33; 307/34; 
307/35; 307/36; 307/37; 307/38; 307/39; 
307/40; 307/41; 307/42; 307/43; 307/44; 
307/45; 307/46; 307/47; 308; 308/2; 308/3; 
308/4; 308/5; 308/6; 308/7; 308/8; 308/9; 
308/56; 308/67; 308/68; 308/69; 308/75; 
308/76; 308/77; 308/78; 310/3; 310/4; 
310/10; 310/11; 310/28; 310/31; 310/32; 
310/33; 310/34; 310/35; 310/38; 310/39; 
311; 311/2; 311/3; 311/4; 311/5; 311/6; 
311/7; 311/9; 311/10; 311/11; 311/12; 
311/13; 311/14; 311/15; 311/16; 311/17; 
311/18; 311/19; 311/20; 311/21; 311/22; 
311/23; 311/24; 311/25; 311/26; 311/27; 
311/28; 311/31; 311/32; 311/33; 311/34; 
311/35; 311/36; 311/37; 311/38; 311/39; 
311/41; 311/42; 311/43; 311/44; 311/45; 
311/46; 311/47; 311/48; 311/49; 311/50; 
312/7; 312/8; 314; 314/3; 314/6; 314/8; 

314/10; 314/12; 314/14; 314/55; 314/56; 
314/58; 314/59 und 314/60 alle Gemar-
kung Oberasbach.
Der genaue Geltungsbereich ergibt sich 
aus dem Planblatt.
Ziel der Bauleitplanung ist die Steuerung 
der geordneten städtebaulichen Entwick-
lung des Plangebietes, insbesondere das 
Maß der baulichen Dichte und Steuerung 
der Nachverdichtung, sowie die Schaffung 
von Wohnraum im Bereich des geförder-
ten Wohnungsbaus. Die Planung stellt 
eine Maßnahme der Innenentwicklung 
dar, so dass das beschleunigte Verfah-
ren gemäß § 13 a BauGB zur Anwendung 
kommt. In diesem Verfahren ist keine Um-
weltprüfung vorgesehen.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.
Die frühzeitige Information der Öffentlich-
keit erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Oberasbach, 25. Oktober 2022
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

029 Vollzug �  
des Baugesetzbuches (BauGB)
Änderung der Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes Nr. 22/1 „Linder Siedlung 
Nord“;
hier: Bekanntmachung des Änderungsbe-
schlusses zum Aufstellungsbeschluss zum 
Erlass eines Bebauungsplans im beschleu-
nigten Verfahren gemäß
§ 13 a BauGB
Der Stadtrat Oberasbach hat am 24. Okto-
ber 2022 die Änderung des Aufstellungs-
beschlusses zum Erlass eines Bebauungs-
planes Nr. 22/1 „Linder Siedlung Nord“ 
beschlossen.
Der Geltungsbereich befindet sich zwi-
schen der Zwickauer Straße im Westen 
und der Plauener Straße im Osten, sowie 
der Schreiberhauer Straße im Süden. Im 
Norden grenzt das Stadtgebiet der Stadt 
Zirndorf an.
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030 Satzung über die 
Veränderungssperre Nr. 2/2022
Die Stadt Oberasbach erlässt auf Grund 
der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Art. 11 des Gesetzes vom 
8.10.2022 (BGBl. I S. 1726) und Art. 23 
der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (GO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796), 
zuletzt geändert durch Art. 57a Abs. 2 
des Gesetzes vom 22.07.2022 (GVBl. S. 
374), folgende

S a t z u n g
§ 1
Der Stadtrat Oberasbach hat in seiner 
Sitzung am 24. Oktober 2022 beschlos-
sen, für das in § 2 bezeichnete Gebiet der 
Stadt Oberasbach im Ortsteil Oberasbach 
einen Bebauungsplan Nr. 22/1 „Linder 
Siedlung Nord“ aufzustellen.
Zur Sicherung dieser Planung wird die 
Veränderungssperre Nr. 2/2022 erlassen.

§ 2
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf 
die Grundstücke Flurnummern
305; 305/11; 307/1; 307/3; 307/4; 307/8; 
307/9; 307/11; 307/12; 307/13; 307/14; 
307/15; 307/16; 307/17; 307/18; 307/19; 
307/20; 307/21; 307/22; 307/23; 307/25, 
307/26; 307/27; 307/28; 307/29; 307/30; 
307/31; 307/32; 307/33; 307/34; 307/36; 
307/39; 307/40; 307/41; 307/46; 308; 
308/2; 308/3; 308/4; 308/5; 308/6; 308/7; 
308/8; 308/9; 308/56; 308/67; 308/68; 
308/69; 308/75; 308/76; 308/77; 308/78; 
310/3; 310/4; 310/10; 310/11; 310/28; 
310/31; 310/32; 310/33; 310/34; 310/35; 
310/38; 310/39; 311; 311/2; 311/3; 311/4; 
311/5; 311/6; 311/7; 311/12; 311/13; 
311/14; 311/15; 311/16; 311/17; 311/18; 
311/19; 311/20; 311/22; 311/23; 311/24; 
311/25; 311/26; 311/27; 311/31; 311/32; 
311/33; 311/37; 311/39; 311/41; 311/43; 
311/44; 311/45; 311/46; 311/47; 311/48; 
314; 314/3; 314/6; 314/8; 314/10; 314/12; 
314/14; 314/55; 314/56; 314/58; 314/59 
und 314/60 alle Gemarkung Oberasbach.

Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem 
Lageplan und befindet sich zwischen 
der Zwickauer Straße im Westen und 
der Plauener Straße im Osten, sowie der 
Schreiberhauer Straße im Süden, bzw. der 
Greizer Straße im Norden.
§ 3
In dem von der Veränderungssperre be-
troffenen Gebiet dürfen:
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB 
nicht durchgeführt oder bauliche An-
lagen nicht beseitigt werden;
2. Erhebliche oder wesentlich wert-
steigernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen, deren 
Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, 
nicht vorgenommen werden.
Wenn überwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen, kann von der Ver-
änderungssperre eine Ausnahme erteilt 
werden.
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre baurechtlich geneh-
migt worden sind, Vorhaben, von denen 
die Gemeinde nach Maßgabe des Bau-
ordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und 
mit deren Ausführung vor dem Inkraft-
treten der Veränderungssperre hätte be-
gonnen werden dürfen, sowie Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortführung einer 
bisher ausgeübten Nutzung werden von 
der Veränderungssperre nicht berührt.
§ 4
Die Veränderungssperre tritt am Tag nach 
der Bekanntmachung im Mitteilungsblatt 
der Stadt Oberasbach in Kraft. Sie tritt 
nach Ablauf von zwei Jahren – vom Tag 
der Bekanntmachung gerechnet – außer 
Kraft. Die Veränderungssperre tritt in 
jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit 
die Bebauungsplanaufstellung für das in 
§ 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich 
wird.
Hinweis:
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 
2 und 3 BauGB über die Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für 
eingetretene Vermögensnachteile durch 
die Veränderungssperre und § 18 Abs. 3 
BauGB über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer 
Geltendmachung wird hingewiesen.
Die Satzung über die Veränderungssperre 
kann im Rathaus der Stadt Oberasbach, 
Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach, 2. 
Stock, zu den Parteiverkehrszeiten von 
jedermann eingesehen werden. Auf Ver-
langen wird über den Inhalt Auskunft 
gegeben. Zusätzlich ist sie außerdem auf 
der Internetseite der Stadt Oberasbach 
unter: https://www.oberasbach.de/ 
unsere-stadt/bauen-wohnen
einzusehen.
Oberasbach, den 25. Oktober 2022
Stadt Oberasbach
Birgit Huber, Erste Bürgermeisterin
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Polizei:....................................................................................110

Feuerwehr und Notarzt...................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..............................116 117

Apotheken Notdienstfinder...................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein........................... 0911 96 78 24-0

N-ERGIE Strom-Störung...........................0800 234-2500

N-ERGIE Gas-Störung................................0800 234-3600

Wassernotruf  .................................................0911 609 041

Für den Notfall

 
Die Stadt Oberasbach sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Sozial- und Rentenamt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)
unbefristet in Teilzeit ab 22,5 Wochenstunden
Bewerbungsfrist bis 13. November 2022

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den städtischen Bauhof einen

Facharbeiter (m/w/d) im Tief- und Straßenbau
unbefristet in Vollzeit
Bewerbungsfrist bis 13. November 2022

zum 1. September 2023 für den städtischen Bauhof zwei

Auszubildende (m/w/d) als Gärtner  
– Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau –
Bewerbungsfrist bis 30. November 2022

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?
Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner finden Sie unter

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte

entweder online unter www.oberasbach.de/bewerbungsportal

oder in Papierform an die
Stadt Oberasbach

Personalwesen
Frau Legler

Rathausplatz 1
90522 Oberasbach Bewerbungsportal

Stellenausschreibungen
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Neue Telefonnummern für Rathaus und KuBiZ
Wir sind für Sie da – und so erreichen Sie uns! 

Zentrale 		 0911 / 9691 - 0 
Durchwahl 	 0911 / 9691 - Durchwahl (Dw-Nr.) 
Telefax 		  0911 / 9691 - 1990 
Zentrale E-Mail	 stadt@oberasbach.de 

Dw-Nr.	 Name	 Funktion� Zi-Nr.

Erste Bürgermeisterin 
1112	 Frau B. Huber	 Erste Bürgermeisterin	�  101

	 Stabstellen 
1020	 Herr A. Schmiedl	 Controlling & Rechnungsprüfung� 105
1030	 Frau S. Mixdorf	 Nachhaltigkeit, Klimabeauftragte� 202

Hauptverwaltung (Abt. I) 

	 Geschäftsleitung 
1110	 Herr M. Träger	 Geschäftsleitender Beamter� 104

1111	 Frau J. Schramm	 Vorzimmer Bürgermeisterin� 102
1112	 Frau I. Herrmann	 Vorzimmer Bürgermeisterin� 102
1113	 Frau M. Polster	 Pforte� 009
1114	 Herr S. Schneider	 Pforte / Amtsbote� 009
1115	 Frau S. Rupprecht	 Beschaffung / Vergabewesen� 202
	 Personalamt 
1120	 Frau S. Legler	 Sachgebietsleitung, stv. Abt.-Leitung� 110
1121	 Frau J. Paslawski	 Personalsachbearbeitung� 109
1122	 Frau S. Fenk	 Personalsachbearbeitung� 109
1123	 Frau B. Herterich	 Personalsachbearbeitung� 115
	 Sachgebiet Schulwesen & Kindertagesstätten 
1130	 Frau H. Popp	 Sachgebietsleitung, Kitas� 107
1131	 Frau S. Schramm	 Sachbearbeitung Schulwesen� 107
	 Fachbereich EDV 
1140	 Herr C. Meier	 EDV-Systembetreuer� 106
1141	 Herr A. Wicke	 stellv. EDV-Systembetreue� 106
	 Fachbereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
1150	 Herr T. Diebenbusch	Leitung Fachbereich� 103
1151	 Frau S. Mahler	 Sachbearbeitung� 103
1152	 Frau P. Makowski	 Sachbearbeitung� 103
	 Stadtbücherei 
1169	 Bücherei	 Kundenservice� UG
	 Kulturamt 
2110	 Frau A. Schönekeß	 Leitung� KuBiZ
2111	 Frau N. Adelmann	 Sachbearbeitung� KuBiZ
2112	 Frau V. Wozniak	 Sachbearbeitung� KuBiZ
	 Volkshochschule 
2120	 Frau J. Braun	 Leitung� KuBiZ
2121	 Frau S. Seidl	 stv. Leitung� KuBiZ
2123	 Frau M. König	 Sachbearbeitung� KuBiZ
2124	 Frau K. Krenzer	 Sachbearbeitung� KuBiZ

Finanzverwaltung (Abt. II)

	 Finanzverwaltung 
1210	 Herr B. Fürchtenicht	 Abteilungsleitung� 112

	 Kämmerei 
1211	 Frau R. Benning	 stellv. Abt.-Leitung, Kommunalabg.� 111
1212	 Frau M. Zerr-Sparw.	Vermögensbuchführung� 112
	 Stadtkasse 
1230	 Frau H. Glaser	 Kassenverwalterin� 004
1231	 Frau P. Zöller	 Sachbearbeitung� 003
1232	 Frau T. Polossek	 Geschäftsbuchführung� 113
1233	 Frau I. Schneider	 Geschäftsbuchführung� 003
	 Wasserversorgung 
1240	 Frau C. Schreer	 Wasserversorgung� 201
1241	 Frau M. Kettner	 Wasserversorgung� 201

Dw-Nr.	 Name	 Funktion� Zi-Nr.

Ordnungsamt (Abt. III)

	 Ordnungsamt 
1310	 Frau A. Weisel	 Abteilungsleitung, Standesamt� 114

	 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
1320	 Herr T. Schlichting	 Sachgebietsleitung, stv. Abt.-Leitung� 005
1321	 Frau M. Scheidler	 Gewerberecht, Fundsachen, FFW� 006
1322	 Herr W. Rumrich	 Sachbearbeitung Feuerwehr	�  KuBIZ
1330	 Frau T. Scheibert	 Gewerberecht, Fundsachen� 006
	 Sozialamt 
1340	 Frau B. Baier	 Sozialwesen M-Z� 007
1341	 Frau U. Kuhmann	 Sozialwesen A-L� 008
	 Einwohnermelde- und Passamt 
1359	 EWO	 Bürgerservice� 1 u. 2

Stadtbauamt (Abt. IV) 

	 Stadtbaumeister 
1410	 Herr D. Morawietz	Abteilungsleitung� 209

1411	 Frau R. Kölsch	 Sachbearbeitung� 209
1412	 Frau S. Broser	 Vorzimmer� 210
1412	 Frau C. Großberger	 Vorzimmer� 210
1414	 Frau B. Seubert	 Sachbearbeitung� 206
1415	 Frau H. Tuluk	 Techn. Zeichnerin� 216
	 Bauverwaltung 
1420	 Frau S. Kohl	 Sachgebietsleitung, stv. Abt.-Leitung� 211
1421	 Frau U. Anders	 Sachbearbeitung� 205
1422	 Herr M. Eberlein	 Sachbearbeitung� 211
1423	 Herr S. Joffroy	 Sachbearbeitung, Bauleitplanung� 211
1424	 Frau K. Wiegel	 Sachbearbeitung� 210
	 Gebäudemanagement 
1430	 Herr M. Runde	 Sachgebietsleitung� 204
1431	 Herr H. Haumer	 Gebäudemanagement� 203
1432	 Herr H. Adam	 Gebäudemanagement� 203
1433	 Herr M. Härtel	 Gebäudemanagement� 203

Tiefbau und Verkehrswesen (Abt. V) 

	 Tiefbau und Verkehrswesen 
1510	 Herr M. Wolfstädter	 Abteilungsleitung� 213

1511	 Herr A. Atanassov	 Sachbearbeitung� 214
1512	 Herr U. Zitzler	 Sachbearbeitung� 212
	 Verkehrswesen und Recht 
1520	 Frau A. Hetzer	 Sachgebietsleitung, stv. Abt.-Leitung� 215
1521	 Frau P. Görgner	 Verkehrsrechtliche Anordnungen� 210
1522	 Frau K. Geiger	 Liegenschaftsverwaltung� 215
1523	 Frau S. Bittel	 Sachbearbeitung� 206

Faxnummern 
1990	 Zentrale-Fax 
1991	 Standesamt-Fax 
1992	 Sozialamt-Fax 
1993	 EWO-Fax 
2990	 vhs-Fax
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Veranstaltungstipps/Termine

Sa, 05. & So, 06.11.2022

jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr:
Hobbykünstlermarkt
Jahnstraße 16, 90522 Oberasbach, 
Eintritt frei – wechselnde Aussteller 
an den beiden Tagen!

Sa, 12. & Sa, 26.11.2022

10.00 bis 12.00 Uhr:
Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt
Jugendhaus OASIS, St.-Johannes-Str. 8

Sa, 12.11.2022

15.00 bis 19.00 Uhr:
Martinimarkt der kath.  
Pfarrei St. Johannes
(17.00 Uhr: Laternenumzug mit Mar-
tinsspiel, 19.00 Uhr Vorabendmesse)
Pfarrzentrum St. Johannes,  
St.-Johannes-Str. 4

So, 13.11.2022

17.00 Uhr:
Konzert Oberasbacher Gospelchor
zum 20-jährigen Jubiläum
St. Rochus, Kirchplatz 2, Zirndorf

Do, 17.11.2022

19.30 Uhr bis 21.00 Uhr:
vhs-Autorenlesung mit Jan Bein-
ßen: „Der Wintermordclub“
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1 (Kurs-Nr. 8003)

Mo, 21.11.2022

19.30 Uhr:
vhs-Vortrag „Fairtrade in Zeiten 
von Corona?“
KuBiZ, EG, Am Rathaus 8

Sa, 26.11.2022

19.30 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr):
2. Irischer Advent mit der Folk-
Band O’Malley
Kirche St. Markus, Markusweg 2

Mo, 28.11.2022

Start Weihnachtswunschbaum
von Kulturamt & Quartiersmanage-
ment, Treffpunkt Alte Post,  
Am Rathaus 6

Sa, 03.12. von 14 bis 21 Uhr
So, 04.12. von 13 bis 19 Uhr

Oberasbacher Weihnachtsmarkt
Rathausplatz 1

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
jeden Mittwoch
10.30 bis 11.30 Uhr:
Bewegungsrunde (neu!) – kosten-
lose Bewegungsrunde im Sitzen für 
Senioren, auch mit Einschränkungen; 
gemeinsame Aktion von Stadtse-
niorenrat & Quartiersmanagement, 
keine Anmeldung nötig, Einstieg 
jederzeit möglich

Fr, 04.11. & Fr, 02.12. 2022
14.00 Uhr:
Rollator-Spaziergang – Gemeinsam 
spazieren macht mehr Spaß
(1. Freitag im Monat)
Treffpunkt vor dem Treffpunkt

Mo, 07. & 21.11.2022
14.00 bis 15.30 Uhr:
Auszeit für pflegende Angehörige
Kraft durch Entspannung Qigong und 
Kaffee und Kuchen; Einstieg jederzeit 
möglich

Freitag, 11.11.2022
14:30 Uhr bis 16:00 Uhr:
Bingo, Quiz und & Co
keine Anmeldung nötig

Mo, 14.11.2022
14.00 bis 16.00 Uhr: (14-täglich, 
2. Termin bitte nachfragen)
Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun!
Neue Gäste jederzeit willkommen!

Fr, 18.11.2022
14.30 bis 16.00 Uhr:
Bundesweiter Vorlesetag
Ein Angebot für Senioren und alle 
Junggebliebenen, auch für Menschen 
mit Demenz und Angehörige
keine Anmeldung nötig

Sa, 19.11.2022
13.00 bis 16.00 Uhr:
„Radeln ohne Alter“
Ausfahrt mit der Fahrradrikscha für 
Senioren, mit Regenverdeck und war-
men Decken; im und am Treffpunkt

Fr, 25.11.2022
14.30 bis 17.00 Uhr:
Handy-ABC für Senioren – Schü-
ler der Taschengeldbörse erklären 
Fragen und den Umgang mit dem 
Handy/Smartphone; Anmeldung  
erforderlich!
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1

Fr, 25.11.2022
9.30 bis 11.00 Uhr:
Treffpunkt Frühstück
Anmeldung bis zum 22.11.!

Alle aktuellen Termine auch im 
Schaukasten vor dem Treffpunkt 
Alte Post!

Weitere Infos & Anmeldung  
beim Quartiersmanagement:  

Renate Schwarz,  
Tel. 0911 801 935 69 oder  
E-Mail: 
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de

Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“

erscheint am 02.12.2022!


